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Paul Steinmann 

Banküberfall 
Komödie 

 

 

 

Besetzung 4D/ 3H 

Bild Wohnzimmer 

 

 

 

«S isch wie immer: ’s längt eifach nid ganz bis zum grosse 

Glück.» 

Ein eben pensioniertes Ehepaar, das seine Papeterie einem 

Nachfolger verkauft hat, möchte mit dem Erlös dieses 

Verkaufs und dem ersparten Geld den Lebensabend in einem 

südlichen Land verbringen. Es träumt von einem Häuschen in 

der Toskana am Meer. Bei den Vorbereitungen dieses 

Vorhabens platzt die Meldung herein, dass das ersparte Geld 

von der Bank durch Spekulationen des Vermögensverwalters 

buchstäblich in den Sand gesetzt wurde. Was ist in dieser 

ungemütlichen Situation zu tun? Das Ehepaar beschliesst, 

einen Banküberfall mit Verwandten und Freunden zu planen. 

Und dieser gelingt auch, das ersparte Geld befindet sich 

wieder in der heimischen Wohnung. Aber bald ist auch die 

Polizei zur Stelle… 

«Mir händ’s dure zoge! Eifach dure zoge!» 
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Personen 

Agi Troxler, Rentnerin, plant zusammen mit ihrem Mann den 

Lebensabend in Italien zu verbringen. 

Dieter, Agis Ehemann, hat seinen Papeterie-Laden verkauft 

und sich somit selbst pensioniert. 

Belinda, Agis ältere Schwester, die einst auf einer Bank 

gearbeitet hat. 

Cäcilia, ehemalige Coiffeuse, die immer noch ein paar Kunden 

zuhause frisurentechnisch betreut und ab und zu bei 

Theaterproduktionen in der Maske mithilft. 

Xaver, Nachbar der Troxlers. 

Yolanda, Agis Freundin mit Italien-Erfahrung. 

Kuhn, Fahnder der Kantonspolizei. 

 

 

 

Ort 

Wohnzimmer. Drei Fauteuils stehen hier um ein niederes Tischchen. 

An einer Wand steht ein Kasten oder Regal. Zwei, drei Bilder beleben 

die Wände. Eine moderne Stehleuchte befindet sich in einer Ecke. Auf 

dem Regal steht eine Stereo-Anlage mit Radio. In einer Ecke steht ein 

Fernseher. Eine Wanduhr hängt gut sichtbar an einer Wand. Evtl. kann 

man die Wohnungstür einsehen. 

 

 

 

Zeit 

Gegenwart 
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Szene 1 

 

Es ist Dienstag, 11 Uhr 21. 

Im Wohnzimmer der Troxlers versucht Yolanda 

Pfitzmaier Agi ein paar Brocken Italienisch 

beizubringen. Sie benützen dazu ein etwas 

abgegriffenes Büchlein, das auf einer Seite 

aufgeschlagen ist und vor ihnen auf dem Tischchen 

liegt. 

Yolanda Versuech’s eifach nomol z läse. 

Agi liest mehr eifrig als richtig. Buon giorno, mi chiamo 

Franz Huber. Dov'è la stazione? 

Yolanda Nid schlächt. Und was heisst’s? 

Agi Buon giorno... aso guete Tag. 

Yolanda Sehr guet. 

Agi Das weiss aso jede! 

Yolanda Wiiter... 

Agi ...mi chiamo Franz Huber. Mi chiamo… Was chönnt 

das heisse? Franz Huber isch klar, das isch e Name. 

Villicht heisst ‚mi chiamo’ Wo isch? Wo isch de Franz 

Hueber? 

Yolanda ‚Mi chiamo’, das hämmer letscht Wuche duregno, Agi, 

das settsch chönne und wenn d’s au nur einisch 

aagluegt hettsch...  

Agi Ebe, ich ha no dänkt, das cheibe ‚mi chiamo’ chund 

mir bekannt vor. 

Yolanda Ich heisse...  

Agi Ich weiss, wie du heissisch. 

Yolanda Nei ... du! 

Agi Wien ich heisse, weiss ich au. 

Yolanda verdreht die Augen. Mi chiamo heisst: ‚ich heisse’. 
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Agi begreift. Ah, jo, natürli... wäg dem muess mer doch nid 

so ne Sach druus mache. 

Yolanda Du willsch uf Italie. 

Agi ’s chund scho guet! Wiiter! Liest. ‚Dov'è la stazione?’ 

Yolanda Heisst? 

Agi Er heisst Franz Huber. 

Yolanda Nei, de Satz ‚Dov'è la stazione?’ 

Agi Aha, dee. ‚Dov’è’ - Wo isch... 

Yolanda Sehr guet. Jetz isch nur no d Frog, was isch wo? 

Agi ‚La statione’. 

Yolanda Perfekt. 

Agi Gern gscheh. 

Yolanda Aber du muesch mir no säge, was es uf Dütsch heisst. 

Agi Was? 

Yolanda ‚La statione’! 

Agi D Station. Aso wie d Stationsschwöschter. Spital. 

Yolanda Bahnhof. 

Agi Station? 

Yolanda Heisst Bahnhof. 

Agi Nid Spital? 

Yolanda Bahnhof! 

Agi Guet, scho wieder öppis glehrt. 

Yolanda atmet kurz durch und fährt dann weiter. Nämmer de 

nächscht Satz: Liest vor. Attenzione, attenzione, c’ è 

una rapina in banca! 

Agi spricht nach. Attenzione, attenzione, c’ è una rapina in 

banca! 

Yolanda Nomol! Und nid bantscha, sondern banca. 

Agi wiederholt. Attenzione, attenzione, c’ è una rapina in 

banca! 

Dieter betritt das Wohnzimmer, in der Hand einen 

Zettel. 
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Yolanda Sehr guet. Und das heisst: Achtung, Achtung, das ist 

ein Banküberfall! 

Agi Genau! 

Dieter Sehr guet. Aber ich muess rasch die Italiänischstund 

unterbräche. Aso abbräche, eigentlich. 

Yolanda Mir sind erscht bim dritte Sätzli. 

Dieter Jo. Scho. Du machsch das formidabel, Yolanda, aber 

das mit em Italiänisch müemer glaub vergässe. 

Agi Dieter, was isch? 

Dieter Ich ha alles nomol duregrächnet und es längt eifach nid 

für es aaständigs Hüsli i de Toscana. 

Agi Du hesch eusi Papeterie nid tüürer welle verchaufe! 

Dieter Welle scho. Aber mir chönd froh sii, dass mir sie 

überhaupt los worde sind. 

Agi Und jetz? 

Dieter Die Hüser, wo mir im Internet aagluegt händ, sind 

eifach z tüür für eus. Wemmer 5 Zimmer wänd, 

Cheminée, Blick ufs Meer, Balkon, kei Stäge, nöchi 

Iichaufsmöglichkeite, denn müemer i nes billigers 

Land! 

Yolanda Spanie! 

Agi Portugal! 

Dieter Oder ebe: Griecheland! 

Agi Aber deet wird doch jetz alles tüürer. 

Dieter Die sind froh um jede Rappe. Aso: Cent. Weisch wie 

billig chömed mir es formidabels Hüsli über! 

Yolanda Aber Griechisch chan ich eu im Fall nid biibringe. 

Niemer cha Griechisch! 

Dieter Griecheland isch eidüütig s billigschte. Ich ha’s 

duregrächnet. Und es hed es paar tolli Aagebot im 

Netz. Würkli sehr überzügend. Dieter zeigt ein paar 

Ausdrucke. 

Dieter Do, es herzigs Landhüsli – i de Toscana. 
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Yolanda Schnusig! 

Dieter Z tüür! Do die hübschi Finca in Andalusie. E perfekte 

Ort zum de Läbesobig verbringe. 

Agi E Traum. Die nämt i sofort. 

Dieter Z tüür! Sogar z Portugal – z knapp für euses Budget. 

Agi Aber s Meer müesst i scho ha. 

Dieter Ebe. Und z Griecheland hedʼs au es Meer. Zeigt einen 

Ausdruck mit einem weissen Haus sowie blauem 

Meer und Himmel. 

Yolanda Au sehr schön. Wie Ferie. 

Agi Griecheland! 

Dieter Priislich im Momänt unschlagbar. 

Agi ʼs isch eifach e chlii wiiter eweg as d Toscana.  

Yolanda Weiss de nid, öb ich eu denn allpott cha bsueche. 

Dieter ʼs hed au Vorteil, wemmer nid allzu nöch wohnt. 

Agi Und ʼs isch sicher besser, wemmer us dene 600'000 s 

Beschtmöglich useholed. 

Dieter Genau, das hed de Brogli au gseid. 

Agi Wele Brogli? 

Dieter De Brogli, wo euses Gäld aagleid hed. Aso investiert. 

Konservativ natürlich, krisesicher! Keis Risiko. 

Yolanda Und de Brogli isch... 

Dieter De Fonds-Manager vo eusere Bank. Er hed mi 

umfassend berote und gseid, ich müess jetz zueschlo. 

Agi Hettsch mi au chönne froge. 

Yolanda So ne Fond isch e gueti Sach. Mir händ grad letscht 

Johr 20 Prozänt Gwünn gmacht. 20 Prozänt, das isch uf 

10 Franke 2 Franke. Aso uf 600'000 Franke 120'000. 

Dodemit chönted ihr locker das Hüsli i de Toscana neh. 

Dieter Euse Fond heig no di bessere Uussichte, hed de Brogli 

gseid. 

Yolanda Brogli, Brogli... aber nid de Manuel? 
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Dieter Doch, Manuel, werum? 

Yolanda Demfall isch das de Sohn vom Christian Brogli. Und 

dee isch mit mir i d Sek, damals, und rächne hed de 

Chrigel also nid chönne. De isch scho bii den 

eifachschte Brüch i s Schlüüdere cho. 

Dieter Es good jo um de Manuel, nid um dii Christian. 

Yolanda Es isch nid mii Christian. 

Agi Aber mit eme Christian bisch du doch einisch gange, 

weisch nümm? 

Yolanda Aber dee hed Schneeberger gheisse und hed chönne 

rächne. Süsch wär er nämli nid Kassier worde bim 

Kantonale Turnfäscht im 69i. 

Dieter Zrugg zum Thema: Je nach Rändite vo eusem Brogli-

Fonds chömmer immer no in es türers Land, ines 

komfortblers Hüsli miteme schönere Meerblick 

uswiiche. 

Agi Das heisst, mir faared wiiter mit em Italiänisch-

Unterricht. D Yolanda machtʼs gratis. Wemmer i nes 

anders Land gönd, müemer im Fall de Sprochunterricht 

au no i s Budget neh. 

Dieter Stimmt. Er wechselt seinen Dialekt – z.B. in 

Ostschweizer-Deutsch. Miini Fröndsprochekenntnis 

lönd sich a eire Hand abzele: Schuel-Französisch, 

Computer-Englisch und St.Gallerdüütsch für a de 

Fasnacht. 

Black. 
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Szene 2 

 

Es ist Mittwoch, 15 Uhr 42. 

Dieter und Agi betreten das Wohnzimmer mit 

Einkäufen. Sie tragen ein paar Säcke herein. Agi 

verstaut zwei gleich in der Küche, Dieter stellt einen 

ebenfalls gekauften Blumentopf mit Inhalt auf das 

Tischchen. 

Es ertönt die Hausklingel. 

Agi off. Goosch du? 

Dieter Momänt. 

Agi Villicht isch es d Yolanda. 

Dieter Nei, s isch de Xaver. Ich han ihm gseid, mir mieched 

nümm wäg jedem uuf und drum sell er zweumol lüüte: 

drring, drring. Denn wüssed mir, dass erʼs isch. 

Agi Denn mach uuf. 

Dieter Bi scho debii. Er geht öffnen. Es ist Xaver. 

Dieter Haʼs no halbe dänkt. 

Xaver Du hesch doch gseid: zweumol: drring, drring! 

Dieter Ich haʼs ghört. Drring, drring – euse Nochber. 

Agi kommt aus der Küche. Salü Xaver, was gidʼs? 

Xaver zeigt einen Brief. En Iigschribne. D Pöschtleri isch cho 

und ihr sind furt gsi, han i gseid, ich gäb ne ab. 

Agi Merci! 

Xaver Han i underschribe. Do isch er! 

Dieter Danke. 

Xaver will gehen, da fällt ihm aber noch ein Witz ein. Ich 

weiss no eine: Werum chömed d Chind blutt uf d 

Wält? – Wil d Gebärmuetter nid cha lisme. 

Alle lachen herzlich und Xaver geht hinaus. 

Agi Iigschribe? Vo wem? 
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Dieter schaut das Couvert an. ʼs isch z chlii glismet... 

gschribe, chaʼs nid läse. 

Agi Wo hesch d Brülle? 

Dieter hat den Umschlag aufgerissen. Lass nur! Das do isch 

gnueg gross! ʼs isch vo de Bank. 

Agi De Brogli! 

Dieter Jo, um dee goodʼs aaschiinend. 

Agi Lis luut. 

Dieter liest. "…könnten wir Ihre Enttäuschung verstehen. 

Allerdings handelt es sich bei dem Vorfall um einen 

Fehler unseres Ex-Mitarbeiters, Herrn M. Brogli, dem 

Sie ja freie Hand gelassen haben. Es ist uns leider nicht 

möglich, Ihren Verlust auzugleichen. Mit freundlichen 

Grüssen, Mark Anton Hauri, leitender Geschäftsführer 

Extra-Bank." 

Dieter ist erbleicht, während Agi den Kopf schüttelt. 

Agi Ich chume nid druus. 

Dieter Euse Fonds-Manager, de Brogli... 

Agi ...de Manuel... 

Dieter Genau: dee heig sich – schriibeds – verspekuliert. 

Agi Das good eus doch nüd a. 

Dieter Und wie das grad eus öppis aagood. 

Agi begreift und erbleicht ebenfalls. Mit eusem Gäld! 

Dieter Voll driigloffe. 

Agi Aber du hesch es doch ‚konservativ’ aagleid und 

krisesicher. 

Dieter flucht. Formidabel! 

Agi Und d Bank isch doch sicher versicheret. 

Dieter Das schriibt er ebe, de Gschäftsleiter Hauri: sie zaaled 

eus kei rote Rappe. 

Agi Mir nämed en Awalt. 

Dieter Mit welem Gäld? 
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Agi D Papeterie! 

Dieter Futsch! Das siig euses Risiko gsi und de Brogli heigʼs 

versibet. Und sie zaaled nüd. Nüd. Nüd! 

Agi Ich fasse zäme und du unterbrichsch mich, wenn ich 

denäbe ligge. 

Dieter nickt. 

Agi Eusi Pension, euses Ersparti und au s Gäld vom 

Verchauf vo eusere Papeterie isch futsch und weg, ʼs 

chunnd nümme zrugg, mir chönndʼs is Chemi schriibe. 

- Hesch mi gar nid underbroche. 

Dieter Wil du völlig Rächt hesch. D Bank hed euses Gäld i 

Luft verwandlet und das do… Zeigt auf den Brief. 

…isch d Entschuldigung. 

Agi Aber sorry, das isch doch kei Entschuldigung, das isch 

doch nur e Frächheit. 

Dieter E bodelosi! 

Agi Euses suur verdienti Gäld. 

Dieter Alles futsch und adiö! 

Agi Aber... aber das good doch nid. 

Dieter Aaschiinend scho. 

Agi Und was mached mir jetz? 

Dieter geht zur Wohnwand und öffnet eine Tür, hinter der 

die gebrannten Wasser warten. Jetz mached mir 

zerscht e Fläschen uuf... Er nimmt zwei Cognac-

Schwenker und eine Flasche heraus, die er entkorkt. 

…denn trinked mer eis. Er schenkt ein. …denn 

schlofed mir drüber. Er bietet seiner Frau ein Glas an. 

...und denn gsämmer wiiter. 

Agi Prost! 

Sie stossen an. 

Black. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

B a n k ü b e r f a l l  

 
- 1 1 -  

Szene 3 

 

Donnerstag, 8 Uhr 02. 

Agi und Dieter liegen mehr als sie sitzen in den 

Fauteuils. Der Inhalt der Cognac-Flasche vom 

Abend hat extrem abgenommen. 

Im Radio laufen die Nachrichten. 

Stimme „...hat die Extra-Bank angegeben, einer ihrer 

Mitarbeiter habe seine bankinternen Kompetenzen klar 

überschritten und sei deswegen sofort entlassen 

worden. Der betreffende Fonds-Manager wehrt sich 

mit den Worten, er sei zu seinem riskanten Manöver 

von der Geschäftsleitung geradezu gezwungen worden 

und will nun gerichtlich gegen seinen früheren 

Arbeitgeber vorgehen. 

 Und jetz no s Wätter: i de ganze Region wie scho siit 

vorgeschter – durzoge mit Ufhellige gäg der Obig!“ 

Radio-Musik. 

Agi stellt den Radio mit der Fernbedienung ab. Jede 

schiebt d Verantwortig em andere zue. 

Dieter Und ich wundere mich, dass du mich no nid usegheit 

hesch. 

Agi Ich würd mi nur sälber strofe. 

Dieter Ich ha mir das so schön vorgstellt – so formidabel: mit 

dir uf em Balkon, s Meer vor den Auge, d Sunne im 

Herz, der ewig Früehlig im Huus... nach de Papeterie 

ändlich s Paradies. 

Agi Jänu! 

Dieter ʼ isch wie ʼs isch! 

Agi ʼs isch wie immer: ʼs längt eifach nid ganz bis zum 

grosse Glück. 

Dieter steht auf. 
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Agi Was isch? 

Dieter Ich muess e Job finde. Ich muess go schaffe. Oder 

mindischtens a Kiosk vüre e Lottozäddel go hole. Ich 

muess öppis mache. 

Agi Aber, Dieter, das nützt doch nüt. 

Dieter setzt sich wieder. 

Dieter Hesch Rächt. Ich ha verseid. De Brogli hed verseid. D 

Bank verseid grad au no. D Glücksgöttin verseid am 

Laufmeter. 

Agi So isch es. Au wennʼs nid gerächt isch: mir sind die 

Bschissne. 

Dieter Und die uf de Bank lachet sich is Füüschtli. 

Agi Nei, die lached sich niene hi. Die händ eus scho 

vergässe. Das isch s Schlimme: die händ eus scho lang 

vergässe. Für die sind mir abbuechet, verbii. 

Dieter steht wieder auf. 

Dieter Ich stiige dem Hauri uf d Bude und haue uf de Tisch 

und... 

Agi ...und was? 

Dieter Ich sett gschiider uf de Hauri haue. 

Agi Er sell eus euses Gäld wieder zrugg ge. Fertig. 

Dieter Genau! 

Agi Aber wemmer ihn frogid, de passiert gar nüd. 

Dieter Stimmt! 

Agi Also bliibt eus nüd anders als e Banküberfall. 

Dieter Richtig! - Dieter realisiert, was Agi gesagt hat. 

Dieter E Banküberfall? 

Agi E Witz! 

Dieter E Banküberfall! 

Agi Ha nur e Spass gmacht. 

Dieter Mir würded eus nume hole, was die eus eweggno händ. 

Agi besänftigend. Dieter! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

B a n k ü b e r f a l l  

 
- 1 3 -  

Dieter So dumm isch die Idee gar nid. 

Agi Aber illegal. 

Dieter Und was so ne Bank macht, isch i der Ornig? 

Agi Nei. Natürli nid. 

Dieter Und was hämmer z verlüre? 

Agi Mir chömed is Chäfi. 

Dieter De gröscht Teil vo eusem Läbe isch verbii. Also wär 

die Ziit im Gfängnis nümm so lang. 

Agi Stimmt. Und irgendwie tätʼqs mir no guet, wenn mir 

eus chönnted räche. Aber no besser wärʼs, mir würded 

eus debii nid lo verwütsche. 

Dieter Mer müesst e guete Plan ha. E formidable! 

Agi Hm. Suuber plane, no süüberer durefüere und sich 

denn auch no - das wär s Allersüüberschte – nid lo 

verwütsche. 

Dieter Aber das isch unmöglich. 

Agi Jo. Total unmöglich. 

Dieter Es händʼs jo scho e Huufe probiert. 

Agi Und sind gscheiteret. 

Dieter Also müemer gar nid drüber noodänke. 

Agi Richtig. 

Pause. 

Dieter Ussert, mir wetted i das Hüsli uf Italie. 

Agi Oder uf Griecheland a s Meer. 

Dieter Weisch, was ich glaube? Mir bruuched Hilf. Öpper, wo 

weiss, wieʼs good. Öpper, wo scho einisch bii so mene 

Überfall debii gsi isch. 

Agi E Bankräuber? 

Dieter Nei, diini Schwöschter. 

Agi D Belinda, genau! 

Black 
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Szene 4 

 

Donnerstag, 13 Uhr 45. 

Agi richtet auf dem Tischchen ein paar Knabbereien 

her.  

Durch die Tür kommt Dieter, der Belinda in das 

Wohnzimmer komplimentiert. 

Dieter So, do simmer! 

Belinda Agi, das isch en Überraschig! 

Agi Salü Belinda. 

Die beiden Schwestern begrüssen einander herzlich. 

Belinda Wo de Dieter gseid hed, er chäm mich cho hole, han iʼs 

zerscht fasch nid glaubt. 

Agi Ich wott ehrlich sii, es wär eus au nid i Sinn cho, 

wemmer dich nid um öppis möchted bitte. 

Dieter Sitz ab! 

Belinda sieht den gedeckten Tisch. Oh, Canapés! 

Dieter Nei. Mir händ scho lang keis Kanapee mee. 

Agi Sie meint die beleite Brötli. Die hed sie als Chind scho 

immer gern gha, oder? 

Belinda Vor allem, wenn sie du gmacht hesch. 

Sie setzen sich. Agi hält Dieter und Belinda die Platte 

hin von der sich beide bedienen. 

Belinda Mmh, mit Le Parfait! 

Dieter steht wieder auf. Ich hole no öppis z trinke. 

Agi Es stood i de Chuchi parat. 

Dieter geht hinaus. 

Agi Hed er no nüd gseid? 

Belinda Nei. Nur dass es wichtig siig und ich di einzig siig, 

won ihr chöned froge. 

Agi Und was dänksch, um was goodʼs? 
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Belinda Dänk um eues Hüsli i de Toscana. 

Agi in Italo-Deutsch. Ganze riggtig! 

Dieter kommt mit einer Flasche Prosecco und drei 

Gläsern zurück. 

Belinda Und wenn’s um es Hüsli good, denn good’s immer au 

um Gäld. 

Agi zu Dieter. Han ich nid e cleveri Schwöschter? 

Dieter Es muess i de Famili ligge. 

Die Schwestern freuen sich über das Kompliment und 

Dieter schenkt den Prosecco in die Gläser. 

Dieter zu Belinda. Bevor mir trinked, möchte ich dir es 

Verspräche abnee. 

Belinda So fiirlich? 

Dieter Was mir jetz denn do bespräched, isch üsserscht 

delikat und der Inhalt vo eusem Gspröch darf das 

Wohnzimmer nid verlo. 

Belinda Also öppis Illegals. 

Agi und Dieter nicken bedeutungsvoll. 

Belinda Wenn’s wiiter nüd isch! 

Agi Passiert isch no nüd, aber... jetz nämmer zerscht e 

Schluck. 

Sie trinken, nachdem sie miteinander angestossen 

haben. 

Belinda Ihr mached’s aber zimmli spannend. Gheimnis, illegal, 

Canapés, Prosecco... 

Agi Churz und guet: eusi Bank hed eus bschisse. 

Belinda Isch aber nid woor! 

Dieter De Fonds-Manager hed eusi 600'000 Franke i Sand 

gsetzt. 

Belinda Isch aber nid woor! 

Agi D Bank fühlt sich nid zueständig und zaalt kei Franke 

zrugg. 

Belinda Isch aber... das daf doch nid woor sii! 
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Dieter Also hämmer beschlosse, mir holed eus euses Gäld 

wieder. 

Belinda Illegal! 

Dieter Wenn’s muess sii. 

Agi Mir händ s Läbe lang gschaffet und gspart. 

Dieter Und du bisch die einzig, wo eus cha hälfe. 

Pause. 

Belinda 47 Johr lang han i uf de Bank gschaffet. Zerscht i de 

Zäntrale, i allne mögliche Abteilige. Denn i drei 

verschiedene Filiale. Ich weiss öppe, wie s ablauft. 

Dieter Mir händ alles duredänkt, aber ’s isch nid eifach a de 

Stutz äne z cho. 

Agi E Schlüssel für irgend e Tresor uftztriibe isch vil z 

kompliziert. Und zum e Tunnel i d Bank z grabe, für 

das simmer z alt. 

Dieter Und im Internet chömed mir z wenig druus, dass mir 

eus mit es paar Taschtekombinatione chönnted 

Millione überwiise. 

Belinda D Banke sind uf all Siite abgsicheret. Und viel Gäld 

liid einewäg nie ume. 

Agi Uf all Fäll hämmer dänkt, s beschte wär e ganz e 

hundskomune Banküberfall. 

Belinda E Banküberfall. 

Dieter Eifach e alteerwürdige, klassische Banküberfall: zwee, 

drei maskierti Persone chömed i d Schalterhalle, d 

Chunde müend uf de Bode ligge, s Personal füllt di 

mitbrochti Täsche und nach zwee Minute sind die 

Maskierte wieder duss. 

Agi Kei Schuss, kei Verletzti, kei Polizei. Alles suuber und 

glatt. 

Belinda Tönt guet. Genau so händ die vier Type damals au 

dänkt gha. 

Dieter Du hesch einisch e Bankübefall miterläbt? 
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Belinda Jetz chan is jo verzelle. ’s sisch scho lang her. Ich bi 

grad am Schalter gsi und ha de Frau Studer tuusig 

Franke use zellt, do good d Türen uuf und vier Manne 

chömed iine. Eine isch a de Tür stoo blibe, de zweut 

hed luut und düütlich gseid: „Das isch en Überfall.“ 

Und zwar uf Baseldüütsch. De dritt hed d Frau Studer 

packt und ihre e Pistole a Chopf drückt – sie isch ganz 

bleich worde. 

Agi D Pistole? 

Belinda D Frau Studer! Und de viert hed zu mir gseid, ich sell d 

Tür ufmache, er chäm hindere cho s Gäld hole. Won i 

mi nid sofort bewegt ha, hed de dritt gseid, er 

verschüss d Frau Studer und denn mich, wenn i nid 

vorwärts miech. Ich bi de ganz langsam zu de Türe 

gange. Mit de gliiche Bewegig, wien ich d Türe ufto 

ha, han i aber au de Notfallchnopf chönne drücke. 

Stille Alarm bii de Polizei! De Viert Maskiert isch 

iinecho, hed mir en Abfallsack äne gstreckt und gseid: 

uuffülle. 

Dieter Und das hesch gmacht. 

Belinda Ich ha dem siini Auge gseh. Und won er no siini Pistole 

zeigt hed, han i afo s Gäld i Sack packe. „Schneller“, 

hed er gseid und ich ha schneller packt. Wo de Sack 

halbvoll gsi isch, hed de Basler gseid: „Drei Minute sin 

umme, mir mien, hösch!“ - De viert hed de Sack gno, 

de Dritt isch mit de Frau Studer zur Tür. Deet hed sie 

sich müsse uf de Bode legge. 

Agi D Tür? 

Belinda D Frau Studer. Und denn sinds zur Bank us. 

Dieter Läck mir, das isch jo spannender als e Kriminalfilm. 

Belinda Jo, ich ha nachher grad e Wuche Ferie müesse nee. 

Agi Und die Bandi, händs die Verbächer verwütscht? 

Belinda Jojo, d Polizei hed dusse scho uf sie gwartet. 

Dieter De Notfallchnopf! 
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Belinda Schlächt recherchiert. Süsch händ s fasch alles richtig 

gmacht. 

Agi Aber brutal sinds scho gsi. 

Belinda Die hetted gschosse. 

Dieter Aso ächti Waffe chömed bii eus nid zum Iisatz. 

Agi Uf kei Fall. 

Belinda denkt nach. D Extra-Bank. Isch deet nid de Mark 

Anton Hauri Gschäftsleiter? 

Agi Genau. 

Belinda Dem ghörti einisch e Dänkzäddel. 

Dieter Demfall bisch debii? 

Belinda Wenn i nomol so nes Canapé überchume. 

Agi hält ihr die Platte hin.  

Black 

 

 

Szene 5 

 

Montag, 16 Uhr 10. 

Dieter und Agi hängen an eine der Wände im 

Wohnzimmer die Umriss-Zeichnung der Bankfiliale. 

Dieter erklärt seiner Frau die Zeichnung. 

Dieter Öppe eso gseed’s deet i de Bank uus: do chund mer ie 

vo de Stross her, do isch de Chunderuum. Do hed’s es 

Gstell für d Prospäkt und e grossi Topf-Pflanze. Denn 

hämmer do die beide Schalter. Denn do hinde d 

Schriibtisch mit de Computer und zwee Türe. Feischter 

hed’s uf de Siite zur Stross und eis chliises hindenuse. 

Agi Das hesch du dir alles chönne merke? 

Dieter Bi gnueg mängisch deet gsi. 

Agi Und der Alarmchnopf. 
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Dieter Kei Ahnig. Das wott d Belinda usefinde. Sie sett jede 

Momänt zrugg sii. 

Es läutet zweimal: drring, drring. 

Agi De Xaver. 

Dieter öffnet. 

Dieter Nume iine. 

Xaver tritt ein. 

Xaver Guete Nomittag mitenand. 

Agi Salü Xaver. 

Xaver Ich ha nur welle froge, öb ihr öppis bruuched vom 

Hobby-Center. 

Agi Im Momänt grad nid. 

Dieter ’s chunnd mir au nüd i Sinn. 

Xaver entdeckt die Zeichnung. 

Xaver Aha, das isch also eues Hüsli i de Toscana. 

Dieter Nänäi, das isch... 

Agi ...natürli nume de Grundriss vo eusem Hüsli. Mir sind 

grad am Iirichte. 

Dieter begreift jetzt auch. 

Xaver Ei grosse Ruum, sehr praktisch. 

Dieter Parterre. 

Xaver Und was isch das do... Versucht zu lesen. Schalt... 

Schalt... 

Agi Äh... Schaltzäntrale. Das isch d Chuchi gmeint. Mir 

säged immer Schaltzäntrale, wil... de Herd und de 

Bachofe... oder, die muess mer jo immer iischalte und 

usschalte... 

Xaver Originell. 

Dieter Mir händ’s eifach gern e chlii praktisch. Versucht 

Xaver von der Zeichnung wegzudrängen. 

Xaver Und i weli Richtig liid s Meer. 

Agi zeigt eine Richtung an. Öppe do! 
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Xaver Aber denn händ ihr jo d Feischter ganz am falschen 

Ort. 

Dieter Das isch... äh... eus au scho ufgfalle und drum 

bruuched mir doch öppis us em Hobby-Center, nämlich 

en... Vorschlaghammer. 

Xaver lässt endlich vom Betrachten des Planes ab. 

Vorschlaghammer! 

Agi Vorschlaghammer? 

Dieter Ebe, dass mer die Wand chönd usenee wäg de 

Meersicht. 

Agi Genau! 

Es läutet und Belinda tritt ein. Sie trägt eine 

Sonnenbrille. 

Agi Ah, Belinda. Zu Xaver. Miini Schwöschter. 

Belinda Grüezi mitenand. 

Dieter Euse Nochber, de Xaver Herter, er hed grad welle goo. 

Er schiebt Xaver zur Tür hinaus und macht sie zu. 

Sie geht aber gleich wieder auf. 

Xaver Ebe, e Vorschlaghammer. 

Agi, Dieter Genau! 

Dieter schiebt Xaver wieder zur Tür hinaus und 

macht sie zu. Sie geht aber gleich wieder auf. Ihm ist 

noch ein Witz eingefallen. 

Xaver Hett i fasch vergässe, ich weiss no eine: Werum isch 

der Elefant gross, grau und runzlig? Wenn er chlii, 

wiiss und glatt wär, würd mer ne mit ere 

Kopfwehtablette verwächsle. 

Alle lachen herzlich und Xaver geht endgültig 

hinaus. 

Agi zu Belinda. Und wie isch gsi? 

Belinda Ufschlussriich. 

Sie zieht ihre Jacke aus und legt auch die Brille und 

das Kopftuch ab. 
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Verfügung. 
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